
Sehr geehrte Tierärztin, sehr geehrter Tierarzt,  

 

am 6. März 2025 erschien erstmals in der Tageszeitung Südkurier ein Artikel von Friedemann 

Diedrichs über unser Osteoarthrose-Medikament Librela mit dem Titel „Ein tödliches 

Wundermittel macht Hundebesitzern Angst“. Der gleichlautende Artikel mit diesem oder 

ähnlichen Titeln wurde auch in einigen anderen lokalen Tageszeitungen veröffentlicht. Wir 

widersprechen den Inhalten des Artikels entschieden. 

 

Zunächst einmal ist wichtig zu verstehen, dass sich der Journalist nahezu ausschließlich auf 

Berichte zweier Tierhaltenden und den eigenen persönlichen Erfahrungen stützt, die nicht durch 

Fakten belegt werden. Wir verstehen, dass der Verlust eines geliebten Tieres, wie ihn der Autor 

des Artikels erlebt hat, eine schmerzvolle Erfahrung ist. Viele unserer mehr als 14.000 

Mitarbeitenden sind selbst Tierhaltende. Dennoch sollten trotz persönlicher Betroffenheit aus 

unserer Sicht immer die Grundsätze eines faktenbasierten Journalismus gelten. Kernaussagen 

des Artikels sind falsch und sachlich unbegründet. Der Autor behauptet unter anderem, dass 

Librela für das qualvolle Ende Tausender Hunde verantwortlich sei, ohne Quellen oder 

Pharmakovigilanzdaten zu nennen. 

 

Lassen Sie uns also über die Fakten sprechen: Librela wurde 2021 in Europa zugelassen und 

seither mehr als 25 Millionen Mal weltweit verabreicht; in Deutschland 12 Millionen (Stand 12/24). 

Alle seither gemeldeten Nebenwirkungen, abgesehen von gelegentlichen Reaktionen an der 

Injektionsstelle, wurden gemäß der Kategorisierung der Europäischen Arzneimittelagentur (EMA) 

als „sehr selten“ oder „selten“* eingestuft. Die Arzneimittelbehörde aus Großbritannien hat erst 

kürzlich aufgrund von Medienberichten eine ausführliche Stellungnahme zu Librela veröffentlicht, 

in der die Wirksamkeit und Verträglichkeit unseres Medikaments bestätigt wurde. Sie können 

diese Mitteilung bequem über den folgenden Link abrufen: 

  

>>> Zur Stellungnahme aus Großbritanien <<< 

 

Fakt ist auch, dass wir bei Zoetis großen Wert auf die verlässliche Wirksamkeit und 

Verträglichkeit unserer Arzneimittel legen. Damit ein Arzneimittel in Europa durch die EMA 

zugelassen wird, muss dessen Verträglichkeit und Wirksamkeit in Studien umfassend belegt 

werden. Der Autor behauptet hingegen, dass es „wenig Forschung“ – und an anderer Stelle – 

lediglich „eine kleine Forschung“ gegeben habe. Beides ist falsch! Vielmehr wurden zwei große 

klinische Studien mit insgesamt mehr als 550 Hunden in den USA und in der EU durchgeführt. 

Hierbei handelt es sich um zwei der größten Zulassungsstudien in der Kleintiermedizin. Entgegen 

der Darstellung des Autors, nach der diese Studien vermeintlich „nur Junghunde umfasst haben - 

und nicht ältere Tiere, die Hauptzielgruppe“, wurden in unseren Studien Hunde verschiedener 

Altersgruppen eingeschlossen (bspw. Europa: medianes Alter 8,9 Jahre (Spanne 1-17,5 Jahre). 

https://click.mc.zoetis.com/?qs=e3c3f67c52b30e7d1a22ead4e6ca36e783234aa0a78b6d8871550effc24ea80614bfd70adf2a5a59d671cf259118f9daf9a6872cac134122c65ce24e3c0b53bf


Der Autor stellt fälschlicherweise ein sachliches Informationsschreiben der amerikanischen 

Arzneimittelbehörde (FDA) als „Warnbrief“ dar. Anlass dieses Informationsscheibens seien nach 

Autorenmeinung vermeintlich viele Todesfälle von Tieren innerhalb weniger Monate gewesen. 

Der Autor vertritt aber die Ansicht, dass diese ohnehin „nur die Spitze des Eisbergs sein“ dürften, 

da „bis zu 95 Prozent der Betroffenen“ den Tierarzt nicht bitten würden, eine Meldung 

vorzunehmen. Diese Behauptung ist durch nichts belegt und entbehrt somit jeglicher Grundlage. 

Auch falsch ist die Aussage des Verfassers des Artikels, dass wir von der FDA abgemahnt 

worden seien. 

 

Im Gegensatz zum Journalisten wollen wir vollständig transparent sein. Daher teilen wir gerne mit 

Ihnen einen ersten Blick in die Daten einer neuen Veröffentlichung zu allen bisher weltweit 

gemeldeten Nebenwirkungen zu Librela, die in den kommenden Tagen auch einen Fachartikel im 

Journal Frontiers veröffentlichen werden. Abrufbar über den folgenden Link: 

  

>>> Zum Fachartikel im Journal Frontiers <<< 

 

Auch bei der Nennung von möglichen Nebenwirkungen von Librela arbeitet der Autor fehlerhaft. 

Entgegen der Darstellung im Artikel sind weder „Todesfälle“ noch „Blasen- oder 

Hautentzündungen“ unter den Nebenwirkungen in der europäischen Fachinformation zu finden. 

Die Anpassung der Nebenwirkungsauflistungen eines Medikamentes ist ein Standardprozess, 

den jedes Medikament nach der Marktzulassung durchläuft. Sie beruht auf allen bisher zum 

Produkt gemeldeten unerwünschten Arzneimittelwirkungen. Die aktuelle Fachinformation ist auf 

der Seite der EMA über den folgenden Link öffentlich einsehbar.   

  

>>> Zur öffentlichen Fachinformation der EMA <<< 

 

Fazit 

Wie Sie sehen können, ist der Artikel unsachlich, schädigend und lediglich geeignet, weiter 

Unsicherheiten bei Tierhaltenden zu schüren – anstatt aufzuklären. Daher wehren wir uns 

entschieden gegen die Inhalte der Veröffentlichungen und gehen gegen diese Artikel vor. Wir 

hoffen, dass die detaillierte Darstellung dieser Punkte dazu dienen kann, der Verunsicherung von 

Hundebesitzerinnen und -besitzern in Ihrer Praxis angemessen entgegenzuwirken, sofern Sie auf 

den Artikel angesprochen werden. Wir danken Ihnen sehr, dass Sie uns in dieser 

Aufklärungsarbeit unterstützen. Sollten Sie Fragen zu Librela haben, wenden Sie sich bitte an 

unsere Außendienstmitarbeitenden oder unsere Medizinische Hotline unter 030 22 95 73 73 (Mo-

Fr, 9-14 Uhr). 

 

Wir wollen Ihnen noch einmal versichern: Seit seiner Einführung in Europa vor vier Jahren ist 

Librela ein von Tierärztinnen und Tierärzten sowie Tierhaltenden sehr geschätztes Medikament, 

https://click.mc.zoetis.com/?qs=e3c3f67c52b30e7dbb6d6e0bf9e8829ca2cf86a3b15c3658a4901ea903aad5e234b89c0d7a6f985e0c66cb9d3ece3bfe8335066835202847ee8877c51edb7359
https://click.mc.zoetis.com/?qs=e3c3f67c52b30e7dc99b4b4895f3a6c4a822e84bf00bd9f52a555ab2ad6bb6446957a855f68bb09894bc63d508a6b13929a6f0f95d6802e937ea3bceb4a6e21b


das bei Millionen von Hunden erfolgreich zur Linderung von Arthroseschmerzen eingesetzt wurde 

und wird. Die tierärztliche Praxis hat seither gezeigt, dass Librela bei der Linderung von 

Arthroseschmerzen bei Hunden gut verträglich und wirksam ist. 

 

Gleichzeitig bitten wir Sie weiterhin, sich im Falle einer vermuteten unerwünschten 

Arzneimittelwirkung bei unserer Pharmakovigilanz (tierarzneimittelsicherheit@zoetis.com) zu 

melden, damit wir unserer Meldepflicht nachgehen können und realistische Nutzen-Risiko-

Analysen unseres Produkts durchführen können. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Ihr Zoetis Team 

 

 

*wobei die Häufigkeiten wie folgt definiert sind: 

„selten“: 1 – 10 Tiere/10 000 behandelte Tiere 

„sehr selten“: < 1 Tier/10 000 behandelte Tiere, einschließlich Einzelfallberichte 

 


